
Gestaltung für den Kreis im Enkefeld-Kreisverkehr

¥ Borgholzhausen (AG). Jetzt
sind Ideen gefragt: Mit dem
neuen Kreisverkehr am Bau-
gebiet Enkefeld erhält die Stadt
Borgholzhausen die Chance,
sich in besonderer Weise zu
präsentieren. Im Planungs-
ausschuss kamman amDiens-
tagabend überein, einen Ide-
enwettbewerb zu starten.

Ausgelöst worden war die
Diskussion von einem Antrag
der Unabhängigen. Die hatten
zwar politisch stets gegen den
Kreisel argumentiert, bewiesen
aber jetzt Unabhängigkeit und
präsentierten einen ersten Ent-
wurf oder eher eine erste Idee.
250 Millionen Jahre Erdge-

schichte bieten sich dem Kun-
digen links und rechts der L785.
Kalk- und Sandsteinzüge,
schwarzer Tonstein und Sand
ausEiszeit-Zeitenfindensichda.
Aus diesen Zutaten sowie ei-
nigen typischen, anspruchslo-
sen Pflanzen sollte der Schmuck
des Kreisinnenraums gestaltet
sein, schlägt die BU vor. An-
gelehnt wäre die Gestaltung an
den sogenannten Geogarten am
Heimathaus.

Für den erdgeschichtlichen
Ansatz spricht noch die Mög-
lichkeit, ihn in der Ausgestal-
tung der Lärmschutzwände
(siehe Artikel unten) thema-
tisch fortzusetzen. Doch das traf
nicht den Geschmack aller Aus-
schussmitglieder.
Der naheliegendste Vor-

schlag, Darstellungen von Ra-
vensburg und Luisenturm als
Piumer Wahrzeichen in den
Kreisel zu packen, überzeugt al-
lerdings auch nicht, weil sich
beide Originale am Enkefeld in
Sichtweitebefinden.Bliebenoch
der Lebkuchen als Visitenkarte
am Eingang der Stadt, doch
vielleicht finden sich noch viel
bessere Ideen.
Kreative Köpfe egal welchen

Alters können schon jetzt an-
fangen, sich Gedanken zu ma-
chen. Allerdings sind auch ge-
setzliche Vorgaben bei der Ge-
staltung solcher Kreise zu be-
rücksichtigen. So sind zum Bei-
spiel Installationen nicht er-
laubt, die im Falle eines Unfalls
eine besondere Gefahr darstel-
len könnten. Die Verwaltung ist
jetzt beauftragt, eine Art Ide-
enwettbewerb vorzubereiten.

Der Geogarten am Heimathaus zeigt die Gesteine, aus denen der Untergrund Borgholzhausens besteht, zu-
sammen mit typischer Vegetation wie Rotbuche und Wacholder. FOTO: A. GROSSPIETSCH

Gemeindliches Einvernehmen der Stadt zur Attraktion des Maishofs Grewe – jetzt ist der Kreis gefragt
VON ANDREAS GROSSPIETSCH

¥ Borgholzhausen. Ein Orts-
termin ist eine gute Gelegen-
heit, um sich bei einem
schwierigen Thema zusätzli-
che Erkenntnisse zu verschaf-
fen. Am Dienstag war deshalb
der Ausschuss für Planungs-
und Bauangelegenheiten auf
dem Hof Grewe zu Gast. Bei
der anschließenden Sitzung im
Rathaus wurde das sogenann-
te gemeindliche Einverneh-
men hergestellt. Damit ist es
nun am Kreis Gütersloh, die
Genehmigung zu erteilen.

Aufgrund eines nicht zu
überhörenden Grummelns in
der Barnhausener Nachbar-
schaft des Maishofs über die
dortige Entwicklung im Allge-
meinen sowie die Zukunft des
Fliegenden Teppichs im Beson-
deren war die Entscheidung der
Stadt zunächst vertagt worden.
Am Dienstag konnten die Be-
treiber und Anwohner ihre
Standpunkte nochmals formu-
lieren.
Dabei wurde deutlich, dass

beim Lärmschutzgutachten, das
eine der Voraussetzungen für
die Baugenehmigung ist, noch

zusätzlicher Klärungsbedarf
besteht. Was seinen Grund vor
allem darin hat, dass der Frei-
zeitbauernhof nicht als abge-
schlossene Einrichtung begrif-
fen werden sollte, wie es zum
Beispiel ein Freibad ist.
Vielmehr sind die Betreiber

dauernd auf der Suche nach
Möglichkeiten, das Angebot zu
verbessern und gegebenenfalls
zu erweitern. Eine solche Idee
stellte Bernd Grewe am Diens-
tagabend vor. Er plant eine neue
Halle, um das zentrale land-
wirtschaftliche Produkt des
Hofes, den Zuckermais, besser

verarbeiten und vermarkten zu
können. Mit diesem „immer
noch jungen Gemüse“ begann
im Jahr 2000 die Entwicklung
des Hofs Grewe zu einer Frei-
zeiteinrichtung, die längst nicht
mehr nur Gäste aus der nähe-
ren Umgebung anlockt.
Doch um dieses geplante

Bauwerk, das eventuell sogar die
Barnhausener Nachbarn besser
vor Lärm schützen könnte, ging
es am Dienstag nur am Rande.
Im Mittelpunkt der Gespräche
standen die Auswirkungen der
Hauptattraktion des Hofs, des
Fliegenden Teppichs. Dabei

wird eine Gummimatte, auf der
die »Fluggäste« balancieren, von
einem Trecker durch das Ge-
lände gezogen. Was nicht ohne
Lärmentwicklung vonstatten
geht und bei trockenem Wetter
zusätzlich noch große Staub-
mengen aufwirbelt. Im trocke-
nen Frühjahr war die Belastung
recht groß, bei regelmäßigen
Regenschauern fällt sie entspre-
chend geringer aus.
In der Baugenehmigung soll

die Verpflichtung für die Be-
treiber festgeschrieben werden,
dass durch regelmäßige Bewäs-
serung der Fahrstrecke zumin-
dest der Staub vermindert wer-
den soll. Auch verbindliche
Lärmobergrenzen und Rege-
lungen zur Nutzungsdauer sol-
len darin enthalten sein, so die
Hoffnung der Borgholzhau-
sener Politik, aber auch der An-
wohner.
Zuständig dafür ist aller-

dings der Kreis Gütersloh. Des-
sen Baugenehmigungsbehörde
wird jetzt die durchaus nicht
einfache Aufgabe haben, die wi-
derstreitenden Interessen in
Barnhausen unter einen Hut zu
bringen. Die von Borgholzhau-
sens Politik eingebrachten As-
pekte sind dabei als Anregun-
gen an die Behörde zu verste-
hen, die sich in erster Linie an
den gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen orientiert.

Am Dienstag diskutierten die Politikerinnen und Politiker auf dem Hof Grewe mit den Betreibern und den An-
wohnern der Freizeitanlage. FOTO: A. GROSSPIETSCH

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151)17777639 AB
9 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde des Kreises, Jugend, Fa-
milie, Sozialer Dienst, Rathaus
9.15 Uhr: Guten-Morgen-
Lauftreff, Ravensberger Stadion
14 bis 16 Uhr: Sprechstunde
Schuldnerberatung, Bürgerhaus
14.40 bis 15.40 Uhr: Akroba-
tik-AG des Juz, PAB-Schule
16 bis 17.30 Uhr: Mädchen-
Teenietreff, Juz Kampgarten
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot, Juz Kampgarten
18 Uhr: Ratssitzung der Stadt
Borgholzhausen, Rathaus
18.30 Uhr: Yoga für Menschen
ab 50 Jahren, Bürgerhaus
19.30 Uhr: Probe der Kantorei,
Gemeindehaus Kampgarten

6.30 bis 8.30 Uhr: Früh-
schwimmen, Freibad
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Entsorgungs-
punkt in Halle-Künsebeck
9 bis 12 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
13 bis 19.30 Uhr: Freibad
14.30 bis 18 Uhr: Rathaus
15 bis 17 Uhr: Cafeteria Haus
Ravensberg, Am Blömkenberg 1
16 bis 19 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
16 bis 19 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten

Bunte Ausstellung der AWO-Kita im Rathaus

¥ Borgholzhausen (anke). So
bunt wie jetzt war das Piumer
Rathaus wohl noch nie. Über
150 Kunstwerke der Kinder der
AWO-Tagesstätte Flohkiste
schmücken derzeit Wände und
Podeste. „Das ist die größte
Kinderausstellung, die wir je-
mals hier hatten“, sagte Bür-
germeister Klemens Keller.
SeitMärzhatten75Jungenund

Mädchen der Kindertagesein-
richtung am Heidbreder Weg für
die Ausstellung gemalt, geklebt,
geformt und gebastelt. „Manche
Kinder waren aus dem Werk-
raum gar nicht mehr herauszu-
bekommen“, berichtete die Lei-
terin Beate Winkler. „Ihr wart
unheimlich fleißig und hattet
tolle Ideen“, sagte Winkler.
Jedes Kind konnte sich in das

Projekt ganz nach eigenen Fä-
higkeiten einbringen. Einige ha-
ben gemalt, einige gebastelt, wie-
der andere haben beispielsweise
aus Farbeimern eine Pyramide
gebaut. Im »Grimassenkabinett«
präsentieren die Kinder ihr ei-
genes Gesicht als Kunstwerk.
Manche fertigten auch eine Col-

lage aus halb fotografierten und
halb gemalten Gesichtern an, an-
dere haben Schwarzweißfotos
von Kindergesichtern bunt be-
malt. Für die vielen Basteleien
verwendeten die Kinder eine
VielzahlvonGegenständen–vom
Hosenknopf über glitzernde CDs
bis hin zu Papptellern. Die
Skulpturen, die im Wesentli-
chen aus Pappmaché gefertigt

sind, reichen vom Hausschwein
bis zum futuristischen Roboter.
Unterstützt wurde das Team bei
dem Projekt von Kerstin Huch-
zermeier, die in der AWO-Kita
für die musisch-ästhetische Bil-
dung zuständig ist.
„Ich bin total begeistert von

der Vielfalt“, sagte Klemens Kel-
ler und zitierte Pablo Picasso, der
einst behauptete, dass alle Kin-

der als Künstler auf die Welt
kommen. Die Kunst sei, auch als
Erwachsener ein Künstler zu
bleiben. Astrid Schütze vom Kul-
turverein, unter dessen Dach die
Ausstellung im Rathaus durch-
geführtwird,betonteebenfallsdie
ausgesprochen große Fülle und
Farbigkeit der Ausstellung. „Für
die Ausstellung werden wir viel
Lob ernten, das ich dann gerne
an euch weitergebe“, sagte sie.
Nach der Eröffnung verteilte

der Bürgermeister an alle Kinder
Süßes, bevor die kleinen Jungen
und Mädchen ihre Eltern zielsi-
cher zu ihren Kunstwerken führ-
ten. Jedes Werk wurde mit ei-
nem Foto des Kindes versehen,
damit auch Besucher des Rat-
hauses wissen, wer der Schöpfer
des jeweiligen Bildes, der Skulp-
tur oder Bastelei ist. Die Aus-
stellung wird die ganzen Som-
merferien über zu sehen sein.
„Jetzt lohnt sich der Besuch des
Rathauses ganz besonders“, warb
Keller dafür, den Weg in die
Schulstraße innerhalb der nächs-
ten sechs Wochen auf jeden Fall
zu machen.

Klemens Keller verteilte Süßes an die kleinen Künstler der
AWO-Kita. FOTO: A. SCHNEIDER

¥ Borgholzhausen (AG). Die
Diskussion im Planungsaus-
schuss um die Gestaltung der
Lärmschutzwände im Baugebiet
Enkefeld war lang, aber letztlich
erfolgreich. Entlang der L785
muss eine massive Konstruktion
dafür sorgen, dass die künftigen
Bewohner vor dem Straßenlärm
geschützt werden – so weit der
gesetzliche Rahmen. Eine Kom-
bination aus Erdwall und Mauer
wurde am Ende einstimmig als
beste Lösung beschlossen.

Erschrocken zeigten sich ei-
nige Ausschussmitglieder über
die Höhe des Bauwerks, das bis
zu 4.30 Meter über das Stra-
ßenniveau aufragen wird. Zum
größten Teil wird diese Lärm-
schutzeinrichtung sicherlich be-
grünt, doch an einzelnen Stellen
ist auch die Verwendung soge-
nannter Gabionen möglich.

So nennt man die steinge-
füllten Drahtkörbe, die mittler-
weile ein vertrauter Anblick ge-
worden sind. Greift man den Ge-
dankengang des BU-Vorschlags
für die Gestaltung des Kreisver-
kehrs auf, so könnten heimische
Kalk- und Sandsteine zum Ein-
satz kommen. Eine endgültige
Entscheidung über die Materia-
lien traf der Ausschuss amDiens-
tag noch nicht. Das Planungs-
büro soll verschiedene Vorschlä-
ge machen.

Geschädigter Zeuge fehlt unentschuldigt / Verfahren eingestellt

¥ Borgholzhausen (nils). Eine
auffallend wenig aufschluss-
reiche Beweisaufnahme kenn-
zeichnete am Mittwoch das
Verfahren gegen einen 35-jäh-
rigen Versmolder, der sich an
seinem Arbeitsplatz der Kör-
perverletzung schuldig ge-
macht haben sollte. Richter
PeeterWilhelmPöld stellte das
Verfahren gegen den Beschäf-
tigten einer Spedition ein.

Laut Anklageschrift sollte der
35-jährige Versmolder, der sich
am Mittwoch vor dem Haller
Amtsgericht verantworten soll-
te, im November vergangenen
Jahres einen
Berufskraft-
fahrer auf dem
Gelände seines
Arbeitgebers
mehrfach ge-
treten und auch geschlagen ha-
ben, weil dieser mit seinem
Fahrzeug eine Laderampe der
Spedition blockierte.
Der Geschädigte jedoch, der

gleichzeitig den einzigen un-

mittelbar beteiligten Zeugen
darstellte, fehlte am Mittwoch
ohne eine Entschuldigung für

sein Fernbleiben. Ein anderer
Zeuge, der am Mittwoch den-
noch aussagte, hatte zwar den
Streit der beiden beobachtet,
wollte von einer körperlichen
Auseinandersetzung aber nichts
gesehen haben, womit die Ver-
treterin der Staatsanwaltschaft
ohne belastende Beweise vor

Amtsrichter Pöld argumentie-
ren musste.
„Eine kurze Berührung mit

der Brust ist das Einzige, was
stattgefunden hat“, beteuerte
der Angeklagte. Er sei sich je-

denfalls keiner Schuld bewusst.
Vielmehr hatte dieser die ver-
mutlich falsche Anschuldigung
schon zum Tatzeitpunkt kom-
men sehen und vorab einen
Vorgesetzten über das Fehlver-
halten des angeblich geschädig-
ten Fahrers informiert.
Dass dieser vor Gericht nicht

erschienen war, bestärkte den
Anfangsverdacht des Ange-
klagten. „Das wird noch ein
Verfahren wegen falscher Ver-
dächtigung geben“, machte die
Vertreterin der Staatsanwalt-
schaft ihren Unmut über das
Fernbleiben des Zeugen deut-
lich, und auch Richter Pöld ver-

hängte gegen
den fehlenden
Zeugen ein
Ordnungsgeld
von 200 Euro.
Aus pro-

zessökonomischen Gründen
verzichtete der Amtsrichter auf
eine erneute Vorladung des
Zeugen und stellte das Ver-
fahren gegen den Angeklagten
ein.

Angeklagter hatte die vermutlich fal-
sche Anschuldigung kommen sehen

AUS DEM RAT

¥ Borgholzhausen. Die Ver-
anstaltung »Gespräche bei Brot
und Wein« am heutigen Don-
nerstag im Gemeindehaus
Kampgarten fällt aus.

¥ Borgholzhausen (HK). Am
Dienstag gegen 19 Uhr befuhr
ein 39-jähriger Haller mit ei-
nem Motorroller die Pallheide
in Richtung Bödinghausen.
Beim Überqueren der Kreu-
zung stieß er mit einem von
rechts kommenden Volvo zu-
sammen und zog sich schwere
Verletzungen zu, der 51 Jahre al-
te Pkw-Fahrer aus Harsewinkel
erlitt leichtere Verletzungen.

Lokales Borgholzhausen
HALLER KREISBLATT NR. 144 , DONNERSTAG, 25 . JUNI 2015

Haller Kreisblatt - 25.6.2015




